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Bildhinweise zur Pressemitteilung vom 13.01.2022

01 Verpackung beide X-Roast Kaffees

Die handwerklich gerösteten Sorten „X-Roast Espresso Dark“ und „X-Roast Coffee Blond“ sind Kooperationsprodukte der GEPA mit der Hamburger Kleinrösterei Quijote Kaffee und bringen als Limited Editions mit identischer Arabica-Rohwarenmischung Spitzenqualitäten in die Tasse: Einmal dunkel als Espresso geröstet und einmal hell für die Filterzubereitung weisen sie die dafür charakteristischen Aromen und Geschmacksprofile auf.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / C. Schreer
____________________________________________________________

02 Kleber Cruz Garcia und Andreas „Pingo“ Felsen mit Kaffeesäcken

Kleber Cruz Garcia, GEPA-Einkaufsmanager Kaffee (links), und Andreas „Pingo“ Felsen, Gründer von Quijote Kaffee, mit Kaffeesäcken von den GEPA-Kaffeepartnern COSURCA (Kolumbien) und Sol y Café (Peru), deren Rohkaffee im Kooperationsprojekt X-Roast-Kaffee enthalten ist. „Mit Unterstützung der GEPA haben die Kaffee-Kleinbauerngenossenschaften aus Lateinamerika und Afrika in der langfristigen Zusammenarbeit viel in Qualitätsentwicklung investiert – und das konnten sie nur über die Beratung und die Mehrpreise des Fairen Handels“, so Kleber Cruz Garcia.

Andreas „Pingo” Felsen sagt zum Kooperationsprojekt mit der GEPA: „Mit dieser Kooperation treten wir den Beweis an, dass sich Fairer Handel und Spezialitätenkaffees von Kleinröstereien ergänzen und nicht ausschließen. Echter Fairer Handel und Direkter Handel unserer Spielart passen bestens zusammen. Ohne den Fairen Handel z.B. der GEPA wäre es für die Kaffeegenossenschaften nicht möglich gewesen, die Rohkaffees für die heutigen Spezialitätenkaffees zu produzieren“.


Foto: GEPA – The Fair Trade Company / K. Henkel
____________________________________________________________

03 Frau sitzt vor Kaffeetassen

Mit den neuen limitierten X-Roast-Kaffees, die in Kooperation mit der Hamburger Kleinrösterei Quijote Kaffee entstanden sind, möchte die GEPA auch jüngere passionierte Kaffeetrinker*innen erreichen.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / C. Schreer
____________________________________________________________

04 Verpackung X-Roast Coffee Blond


Der handwerklich geröstete helle Filterkaffee „X-Roast Coffee Blond“ ist ein Kooperationsprodukt der GEPA mit der Hamburger Kleinrösterei Quijote Kaffee und bringt als Limited Edition Spitzenqualität in die Tasse.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / C. Schreer
____________________________________________________________

05 Verpackung X-Roast Dark

Der handwerklich geröstete Espresso „X-Roast Espresso Dark“ ist ein Kooperationsprodukt der GEPA mit der Hamburger Kleinrösterei Quijote Kaffee und bringt als Limited Edition Spitzenqualität in die Tasse.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / C. Schreer
____________________________________________________________

06 Kaffeebäuerinnen bei Sidama (01)

Den hochwertigen fairen Bio-Arabica für den X-Roast hat die GEPA unter anderem bei ihrem Kaffeepartner Sidama in Äthiopien eingekauft. Dank des Fairen Handels können die Kinder der Bäuer*innen höhere Schulen besuchen.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company ____________________________________________________________

07 Kaffeebäuerinnen bei Sidama (02)

Äthiopien gilt als das Ursprungsland des Arabica-Kaffees. Der GEPA-Partner Sidama (Sidama Coffee Farmers Cooperative Union) wurde 2001 gegründet. Ein wichtiger Grund dafür war, eine direkte und enge Verbindung zwischen den Kaffeebäuer*innen in Äthiopien und den Kunden herzustellen. Inzwischen gehören 57 Kaffee-Kooperativen zu Sidama.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company ____________________________________________________________

08 Landschaftsbild Sol y Café

Den hochwertigen fairen Bio-Arabica für den X-Roast hat die GEPA unter anderem bei ihrem Kaffeepartner Sol y Café in Peru eingekauft. Zusammen mit den Behörden der Distriktstadt La Coipa führt der GEPA-Handelspartner ein engagiertes Aufforstungsprogramm durch. In diesem Rahmen wurden in den Kaffeegärten im Norden des Landes viele Schattenbäume gepflanzt.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company ____________________________________________________________

09 René Ausecha, COSURCA

René Ausecha, Geschäftsführer des Kaffeepartners COSURCA aus Kolumbien, arbeitet mit der GEPA schon lange zusammen: „Wir glauben an ehrliche Partnerschaften und an den langfristigen Dialog, z.B. auch über schwerwiegende Themen wie Klimawandel oder Drogenproblematik. Diese Beziehung mit der GEPA, die mit anderen Partnern wie Quijote Kaffee zusammenarbeitet, trägt dazu bei, menschenwürdiges Leben hier in Kolumbien und in Lateinamerika zu ermöglichen.“

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / A. Welsing ____________________________________________________________

10 Javier Dominguez, Sol y Café

Javier Dominguez, Geschäftsführer der peruanischen Kaffeegenossenschaft Sol y Café zur Kooperation zwischen der GEPA und Quijote Kaffee: „Wir freuen uns sehr über dieses Projekt. Qualität verstehen wir umfassend, nicht nur sensorisch, sondern auch als soziale und ökologische Qualität. Die Produzent*innen werden auf dem Markt noch präsenter. Durch Fairen Handel bekommt unser Kaffee ein Gesicht.“

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / A. Welsing
____________________________________________________________


11 Kleber Cruz Garcia und Andreas „Pingo“ Felsen mit X-Roast-Packungen

Kleber Cruz Garcia, GEPA-Einkaufsmanager Kaffee (links), und Andreas „Pingo“ Felsen, Gründer von Quijote Kaffee, präsentieren den gemeinsamen „X-Roast Espresso Dark“. „Mit Unterstützung der GEPA haben die Kaffee-Kleinbauerngenossenschaften aus Lateinamerika und Afrika in der langfristigen Zusammenarbeit viel in Qualitätsentwicklung investiert – und das konnten sie nur über die Beratung und die Mehrpreise des Fairen Handels“, so Kleber Cruz Garcia.

Andreas „Pingo” Felsen sagt zum Kooperationsprojekt mit der GEPA: „Mit dieser Kooperation treten wir den Beweis an, dass sich Fairer Handel und Spezialitätenkaffees von Kleinröstereien ergänzen und nicht ausschließen. Echter Fairer Handel und Direkter Handel unserer Spielart passen bestens zusammen. Ohne den Fairen Handel z.B. der GEPA wäre es für die Kaffeegenossenschaften nicht möglich gewesen, die Rohkaffees für die heutigen Spezialitätenkaffees zu produzieren“.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / K. Henkel
____________________________________________________________

12 Versammlung Sol y Café

Den hochwertigen fairen Bio-Arabica für den X-Roast-Kaffee, der zusammen mit der Hamburger Kleinrösterei Quijote Kaffee entstanden ist, hat die GEPA unter anderem bei ihrem Kaffeepartner Sol y Café aus Peru. Das Bild zeigt eine Versammlung des Kooperativen-Dachverbands.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company

____________________________________________________________

13 Kaffeekirschen

Den hochwertigen fairen Bio-Arabica für den X-Roast-Kaffee, der zusammen mit der Hamburger Kleinrösterei Quijote Kaffee entstanden ist, hat die GEPA bei ihren Kaffeepartnern Sidama (Äthiopien), COSURCA (Kolumbien) und Sol y Café (Peru) eingekauft. Für die GEPA und Quijote Kaffee haben Transparenz, gerechte Handelsbeziehungen und Top-Qualität beim Produkt Kaffee oberste Priorität.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / A. Welsing

____________________________________________________________

14 Kaffee rösten

Die GEPA importiert den fairen ökologisch angebauten Rohkaffee für den X-Roast. Geröstet und verpackt wird er von der Hamburger Manufaktur Quijote Kaffee. Die handwerklich gerösteten Sorten „X-Roast Espresso Dark“ und „X-Roast Coffee Blond“ bringen als Limited Editions mit identischer Arabica-Rohwarenmischung Spitzenqualitäten in die Tasse.

Foto: Quijote Kaffee
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